
Fur dıe Geschichte sowohl w1e für die Theorie un: Methodenleh?e der Mission
sind dıe Schriften der Vater VOoO  w} allergrößter Bedeutung. Denn S1eE sind er
einer großen Missionsepoche, un ZW ar der ersten großen Missionsepoche, jener
Epoche, dıe der eit der Apostel und Jesu selber nachsten steht. Deswegen
gehören die Vertreter der Missionswissenschaft denen,; welche VO  } Herzen
begrüßen, daflß der „Altaner”“ LCUu herausgekommen und durch Einarbeiıtung der
neuesten Literatur und Behandlung neuester Probleme auf den neuesten Stand
der Forschung gebracht worden ist. Für un5 reilich ware der z  ert noch größer,
Wenn 1ın der Einleitung auch dıe Literatur über den Missionsgedanken be1
den Vätern zusammenzgestellt ware un: unter Überschriften W1€e „Aus dem ehr-
gehalt” auch die Missıon hgurierte, zumal gerade dıe Vater uüber die letztere
Entscheidendes un Maßgebliches gesagt haben. Aber auch hne diese Zusam-
menstellung un: diese Hıiınweise findet der Missionswissenschaftler schr vieles,
Was VO  - großem Nutzen für ıhn ist. Wir verweıisen iwa auf dıe Stichworte
Aristotelıismus, Buddhismus, Heidentum, Katechetenschulen, Katechumenen un
Neuplatonısmus 1m Register. T homas Ohm

Ghrist erscheıint Kongo. Afrikanische Erzählungen und Gedichte, gesammelt
un übertragen von Peter Sulzer. Kugen Salzer Verlag/Heilbronn (1958)
256 Ln 12,80

Das Buüuchlein des mıt Afrıka wohlvertrauten Historikers enthalt Übersetzungen
VOoO  w} Gedichten und Kurzgeschichten, dıe Von Schwarzen stammen und, mıt
Ausnahme eiınes einzıgen Stückes, ursprünglıch 1n Englisch, Französisch, Portu-
giesısch und Afrıkaans geschrıeben wurden. Was in iıhnen ZU Ausdruck kommt,
sınd Erlebnisse un: Empfindungen VO  } Menschen, dıe sıch nach einem langen
Schlaf recken un: strecken, VO Menschen, dıe „mıt der einen Hand Alten“
kleben und 9  ı€ andere nach dem Neuen“ ausstrecken (74) die VO  - He1identum
Uun!: Magıe und zugleıch Von der Bibel, VOoO Heiligen Geist un' VO  w} Christus
wissen, VO  $ Menschen, 1n denen noch altes Afrıka steckt un! doch schon dıe
moderne Kultur wirkt, VO  - Menschen, die unter der Gegenwart mıt ihren
Irrungen, Rassenkämpfen un dergl leiden un: 1ın Christus den suchen, der
ihnen helfen und S1e erlösen annn vgl dıe großartige Geschichte „Der nachtliche
Gast“, 196—205). Alles in allem kommt hlıer 1nnn für das Religiöse ZU Aus-
druck un wird hıer der Herr auf afrıkanısche Weise erlebt.

Thomas Ohm

Eleven Years of Bıble Bıbliography. The ook Lists of The Society tor Old
Testament Study 1946—356 Edıted Dy Rowley. Indian Hıiılls, Colorado
(T’he Falcon’s Wiıng Press) 1958 VII 804 Dollar 7,50

Eine ausgezeichnete un nutzliche Liste VO  - Ausgaben und Übersetzungen des
sSowl1e VOT allem VO  - ublikationen, dıe über das letztere handeln un: 1n

den Jahren 01 erschıienen sınd Außer den Titeln wiıird 1ne kurze In-
haltsangabe und Wertung geboten. Herausgeber iıst der In der Miss1ıonswissen-
schaft nıcht unbekannte Professor der ebräischen Sprache und Liıteratur der
Universitäat Manchester, Rowley. Man ann das Buch fast WI1e einen Roman
lesen. So spannend iıst 6cS. Diese Intensität der Beschäftigung mıt dem ANL! Diese
Vıelheit un Mannıiıgtfaltigkeit der Gesichtspunkte, Zaiele und Ergebnisse! Was
UNsSsCcCTEC Sache angeht, hat 1908028  — 1n den VETrSANSECNC. 18 Jahren das 11LUI

selten unter dem Gesichtspunkt der Mission betrachtet. Man vergleiche ber



1 und 281 Wesentlicher reicher ist schon der Ertrag für die Religions-geschichte. Auffallig ist für unls VOT allem folgendes: Wir m1ss1onieren 1U  - seıt
Jahrhunderten 1n Afrıka, Asıen und Ozeanien. Aber unter den Autoren, die INn
diesem Buch auftreten, ıst 1e] iıch sehe.  9 190088 eiın einzıger AUS den Missionen:
der Japaner AÄIURA, dessen Abhandlung als „the tirst fruits of 1 venture 1n
Japan”“ begrüßt wıird (562 Hier mu{1ß unNnseTrem Missionsbetrieh bısher etiwas
gefehlt haben. Vielleicht hangen die Dinge nıt der Pflege DZwW. Ver-
nachlässigung des Hebräischen uUuNnseren theologischen Schulen 1n den Miss10-
116171 Dabei ist gerade das derjenige eil der Heiligen Schrift, der vielen
Christen in den Missionen mehr lıegt als das Es INas ber se1n, dafß nıcht
alles dem Herausgeber bekannt geworden ist. Wer ann schon alles überblicken,
Was 1n Asıen gedruckt wird? Aber vielleicht haäatte INnan doch VO den Über-
setzungen des 1n asıatische und afrıkanısche 5Sprachen berichten können.

T’homas Ohm

HIMMELHEBER, HAns Der Zule Ton hbeı den Negern. Mit Zeichnungen VO:  =) urt
Steinel. Verlag Rıichters Co./Heidelberg (1957) 104 Ln 6,50

Nur oft haben siıch Missionare ihr Wirken dadurch erschwert, dafßs S1E den
„guten Ton bei den Leuten ıcht genugend berücksichtigten, vielleicht nıcht
einmal kannten. Deswegen ist e1in uch WIE dieses VO  - großem Wert. Denn Cc$s
schildert Hand der einschlägigen Literatur (S 99—102), darunter uch M1SS10-
narischer riften, un eigener Erfahrungen die Gesittung der afrıkanischen
Neger. Mancher wiıird überrascht se1In. Wer rwartet schon bei den Negern 1nNe
solche Mannigfaltigkeit der Formen un ine solche Ordnung! Auch diese Dinge
lassen jene, dıe C noch nıcht Wwissen, erkennen, dafiß dije Neger alles andere als
primıtıv und kulturlos sınd un dafß S1e 1n dieser un: jener Beziehung mehr

Formen, Ordnung un! Kultur haben als moderne Europäer.
T’homas Ohm

Jahre katholische Schulbibel Patmos-Verlag Düsseldorf.
Die kath Schulbibel, die SOß. Ecker-Bibel, hat ın den Jahren seıit ihrem

ersten Erscheinen nıcht L1UT 1n den deutschen Diözesen, sondern auch 1n den
Missionsgebieten weıte Verbreitung gefunden. Zu ihrem Jubiläumsjahre hat dıe
Ecker-Bibel ıne gründliche Überarbeitung gefunden, die sowohl dem
Verständnis der HI1 Schrift W16e auch den LCU CWONNENCH padagogıschen Ge-
sichtspunkten 1n hohem Maifie Rechnung tragt Die Grundkonzeption der früheren
Ausgaben ıst dabe]1 soweıt WwI1Ie möglıch gewahrt. Sie bestand ın der treuen
Bewahrung der biblischen Textgestalt sSoOWwl1e 1ın der übersichtlichen Anordnungdes Stoffes. Klarer herausgearbeitet sınd 1n der Ausgabe die heils-
geschichtliche Schau des gesamten biblischen Offenbarungsgutes un: der keryg-matısche Charakter der biıblischen Botschaft Die Illustrationen sınd SParsamce
als 1n den alten Ausgaben, dafür ber vieles eindrucksvoller un stellen 1n
sıch selbst en echtes Kerygma dar. Es sınd Wiedergaben mittelalterlicher Buch-
Miniaturen Von überzeitlichem Gepräge. Es ware vielleicht e1in Verlust, WCDONNDN
diese ın einer weıteren Ausgabe durch moderne Illustrationen rsetzt wüuürden.
In die Anlıegen un die Zielsetzung der neuen Schulbibel gıbt dıe 1m Patmos-
Verlag erschienene Jubiläumsschrift iıne vorzügliche Eınführung.
Münster/Westf. Fr Rıchter


